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Weil es gerade passt, zitiere ich mal aus einem Bericht der FAZ vom 17.10.2010. Es ging um den
kometenhaften Aufstieg von Karl-Theodor zu Guttenberg und darum, ob er nicht nur das
Kanzleramt erstürmen, sondern auch Horst Seehofer vom Thron des CSU-Chefs stoßen könnte.
Die Personaldebatte in der Union war auf dem Höhepunkt und die seltsam seherischen Fähigkeiten
des schwarzen Barons werden erst jetzt wirklich deutlich:

„Kanzler der Reserve“ – künftiger CSU-Chef? Was derzeit über ihn berichtet werde,
sei „fern aller realistischen Betrachtungen“, sorgt sich Verteidigungsminister zu
Guttenberg. In solchen „Retter-Betrachtungen“ liege immer „die Gefahr der
Überschätzung“.

Und ja, endlich begreifen viele, wie sehr sie ihn doch überschätzt haben. Man hätte ihn nur beim
Wort nehmen müssen und nicht dem Glanz seiner Erscheinung erliegen dürfen. Seit dem rechnete
zu Guttenberg stündlich mit dem Absturz, doch niemand glaubte ihm.

Der Verteidigungsminister sagte nun der Zeitschrift „Der Spiegel“, solche Berichte
seien „bizarr“. Er betonte mit Blick auf seinen rasanten politischen Aufstieg: „Ein
gewisser Absturz hätte bei mir längst kommen müssen. Weil er bislang nicht
gekommen ist, kann er stündlich kommen.“

Nun sind Wochen und Monate daraus geworden. Wahrscheinlich war Guttenberg selbst so
überrascht darüber, dass er seine letzte seherische Botschaft, nämlich die, mit der Politik einfach
aufhören zu können, vergessen oder verdrängt hatte.

Im „Spiegel“ äußert Guttenberg Zweifel, ob er überhaupt für längere Zeit in der
Politik bleiben werde. Er sei „von Beginn an mit dem vollen Bewusstsein in die
Politik gegangen, dass ich jederzeit aufhören könnte.“ Die Möglichkeit eines
plötzlichen Endes der politischen Karriere bereite ihm keine Angst. Er verspüre
keine „Lust des Klammerns“ an dem, was er habe. Im Gegenteil sei „die Lust, andere
Brücken zu bauen“ in letzter Zeit größer geworden.
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Und wie er klammert. Aber er hat ja keine Schuld, sondern Seehofer, der für sich reklamierte, den
Guttenberg erfunden zu haben.

Der bayerische Ministerpräsident betonte mit Blick auf seine Entscheidung,
Guttenberg im Jahr 2008 zum CSU-Generalsekretär zu küren: „Immerhin habe ich
den Karl-Theodor erfunden und geholt.“ Darauf sei er stolz.

Da greift dann ein Rädchen in das andere. Der Erfinder des „Lügenbarons“ ist gleichzeitig der
Vorsitzende jener Partei, von der die Universität in Bayreuth wohmöglich finanziell abhängig ist.
Schließlich ist der „Plagiator“ selbst Werbemaskotchen der juristischen Fakultät, an der er seinen
Doktor geschenkt bekam.

Vielleicht gelingt es der aktuellen CSU und Guttenberg, den Übervater Strauß an krummen
Dingern noch zu überbieten. Und es soll ja keiner sagen, man hätte das nicht vohersehen können –
bei der guten Quellenlage…
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